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Allgemeine
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Erinnerungen an Bonrbaki
und

das Ende des deutsch-französischen Krieges im

Osten von Frankreich.
Von J. v. Scriba.

(Schluss.)

Der Rückzug nach Besançon.

Am 18. Januar entschloss sich nun Bourbaki

schweren Herzens zum Rückzuge, der in keiner
Weise von General v. Werder belästigt wurde.

Die bedrohlichen Nachrichten aus Bordeaux über
den Anmarsch des Generals von Manteuffel Hessen

ihn für seinen Rückzug nach Besançon fürchten.
Weder Garibaldi noch die versprochenen Mobilisierten

hatten diesen Marsch hinter den Truppen
des Generals von Kettler verhindern können.

Die Brigade Ricciotti Garibaldi vermochte den

deutschen Truppenvorhang, trotz blutigen Kampfes,

nicht zu lüften. —

Der befohlene Rückzug war für den armen
General Bourbaki ein wahres Martyrium,
welches mit dem Selbstmordversuch am 26. Januar,
als der General die Armee für verloren ansah,

in so tragischer Weise endete. Selbstverständlich

war dieser Vorgang zu delikat und zu

schmerzlich, als dass irgendwie eine Anspielung

von uns darauf hätte gemacht werden können.

Und doch ist das Ende der glänzenden militärischen

Laufbahn des berühmten napoleonischen

Generals zu interessant, als dass wir, den

Erinnerungen seines Adjutanten, des Herrn von Massa,

folgend, es unsern Lesern vorenthalten sollten.

Mit diesem Ende ist gleichzeitig auch der Krieg
beendet, nachdem es der in dem abgeschlossenen

Waffenstillstand mit Deutschland nicht inbegrif¬

fenen Ostarmee nicht gelungen war, sich der

eisernen, deutschen Umarmung zu entziehen und
sie ihr Heil auf dem gastlichen Schweizerboden
suchen musste und fand. Folgen wir nun dem

Rückmarsche der Armee nach Besançon.
Gedeckt sollte derselbe werden am linken Ufer

des Doubs durch das ganze 24. Korps, welches
die Defiléen des Lomont zu besetzen hatte, eines

schroffen Bergzuges, welcher südlich der Strasse

Clerval-Pont-de-Roide den gegen Montbéliard
gerichteten Bogen des Doubs völlig abschneidet.
Das Korps stellte sich in dieser Linie am 19.

und in der Nacht zum 20. Januar auf. Am
gleichen Tage (20. Januar) erreichte das 15.

Korps eine Stellung hinter dem Soye-Bach, nördlich

von Clerval, das 20. die Gegend südlich von
Rougemont, das 18. mit der ihm unterstellten
Division Cremer Servigney und die Armee-Reserve

Avilley, von wo sie den Ognon abwärts
beobachtete.

Am 21. Januar war das Hauptquartier in
Beaume-les-Dames, wo auch das 15. Korps
kampierte, daneben westlich das 20. Korps. Weiter
östlich, bei Chaude-Fontaine und Marchaux machten

das 18. Korps und die Division Cremer Halt,
während die Armee-Reserve sich bei Châtillon-
le-Duc gegen den Ognon aufstellte.

In dieser Stellung, mit dem festen Besançon
hinter sich, wollte General Bourbaki zunächst

verbleiben, konnte es indess nicht, da die
Meldung eintraf, die Ognon-Linie sei verloren nnd der

Gegner habe selbst den Doubs bereits überschritten.

— Um sich nun nicht mit dem Doubs im
Rücken schlagen zu müssen, beschloss er auf das

linke Flussufer überzugehen und gab einer Division
des 15. Korps den Befehl nach Quingey
abzurücken, um diesen wichtigen Punkt zu sichern.
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